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Berlin, 12. Dezember. Der König hat den Landgerichtsrath 
Goecke in Gneſen zum Ober⸗Landesgerichtsrath in Hamm, den 
Landgerichtsrath Elenz in Koblenz und den Landgerichtörath Rören 
in Elberfeld zu Ober⸗Landesgerichtsräthen in Köln, den Land⸗ 
gerichtsrath Dr. jur. Urſell in Hagen i. W. zum Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath in Celle, den Land-Ger.⸗R. Dr. jur. Litten in Altona zum 
Oberlandesgerichtsrath in Hamm, den Land⸗Ger.⸗RKaruth in Hirſch⸗ 
berg zum Ober⸗Landesgerichtsrath in Poſen, den Amtsgerichts⸗ 
rath Dilſchmann in Prenzlau zum Landgericht3-Direktor in Lyck 
und den Amtögerichtsrath Lange in Inowrazlaw zum 
Landgerichts⸗Direktor in Beuthen D.-©. ernannt. 

er — hat genehmigt, daß der Landgerichtsdirektor Dr. jur. 
Schmidt in Magdeburg in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 
gericht in N verſetzt werde und den Notar Marx in Kaſtel⸗ 
laun zum Amtsrichter in Daun ernannt. 


Deutſchland. 

[— Berlin, 12. Dez. „Laſſen Sie doch die Land⸗ 
wirthſchaft gefälligſt aus dem Spiel; wenn fiskaliſche Inter⸗ 
eſſen durchaus maßgebend ſein ſollen, dann verſuchen Sie von 
der Regierung es doch mal mit einer Extraſteuer etwa au 
Kattun oder mit einer Inſeratenſteuer!“ Alſo ließ ſich Herr 


— 


von Kardorff im Reichstage vernehmen, und ein gewaltiger 
N 1 von allen Bänken der Rechten belohnte den kühnen 
grarier. 


rs wirklich 


abgehaltenen Plenarſitzung die Zuſtimmung: dem am 
26. Auguſt d. J. zwiſchen dem Reich und der Türkei abge⸗ 
ſchloſſenen Freundſchafts⸗, Handels- und Schifffahrtsvertrage, 
dem Entwurf einer Verordnung, betreffend die Formen des 
Verfahrens und den Geſchäftsgang des Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amts in den Angelegenheiten der Invaliditäts- und Alters⸗ 
Verſicherung, den Anträgen Preußens betreffend den Aufruf 
und die Einziehung der Einhundertmarknoten der Danziger 
Privataktienbank, und wegen Verlängerung des Banknoten⸗ 
privilegiums der ſtädtiſchen Bank zu Breslau, dem Beſol⸗ 
dungs⸗ und Penſionsetat der Reichsbankbeamten für 1891, 
ferner den Geſetzentwürfen für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die 
Aufhebung der Denunziantenantheile und die Einrichtung von 
Grundbüchern. Der Entwurf einer Verordnung wegen des 
Verbots von Maſchinen zur Herſtellung künſtlicher Kaffee⸗ 
bohnen, wurde den Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und 
für Juſtizweſen, die Eingabe des Vereins zur Wahrung der 
gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und 
Weſtfalen zu Düſſeldorf, betreffend die reichsgeſetzliche Rege⸗ 


ichmeigt ber 


wieſen. 


— Geſtern kamen in der Konferenz zur Berathung von 
Fragen, das höhere Schulweſen betreffend, nach Schluß 
unſeres Berichts noch zwei weitere Fragen zur Erledigung. Bus 
nächſt die folgende: „Empfiehlt es ſich, an den auf einen neun⸗ 
jährigen Lehrgang angelsaten Anſtalten, mit Rückſicht auf die 
Schüler, welche vor Vollendung deſſelben ins Leben treten, einen 
früheren relativen Abſchluß nach dem 6. Jahreskurſus eintreten zu 
laſſen?“ Die Frage wurde bei der Abſtimmung von den anweſen⸗ 
den Konferenzmitgliedern einſtimmig bejaht. 17 8 wurde die 
Frage erörtert: Sind zur Förderung eines erfo . Unterrichts 
anderweitige oder neue Normen über die Maximalfrequenz der 
Klaſſen, über die zuläſſige Schüler⸗ und Klaſſenzahl der Geſammt⸗ 
anſtalt, über die durchgängige Trennung der Tertien und Sekunden 
in je zwei Klaſſen nach Jahreskurſen, ſowie über das Maß der 
Pflichtſtunden der Lehrer wünſchenswerth? ter‘ 
bezw. Mitberichterſtatter erhielten das Wort Gymnaſialdirektor 
Dr. Jaeger und Dr. Kropatſcheck, welche nachſtehende 
Theſen begründeten: Dr. Jaeger: 1) Die gegenwärtig gelten⸗ 
den Beſtimmungen über die Maximalfrequenz der Klaſſen an den 
höheren Lehranſtalten (50, 40, 30) find. einer Aenderung nicht be⸗ 
dürftig. 2) Eine höhere Schule ſollte niemals über 600 Schüler 
zählen. 3) Unter⸗ und Ober Tertia ſollten zwei völlig getrennte 
Klaſſen mit Jahreskurſen bilden. Wünſchenswerth iſt die völlige 
Trennung auch für Sekunda, und zwar nicht bloß der Realgym⸗ 
naſien und Ober⸗Realſchulen, ſondern auch der Gymnaſien. 
4) Die jetzt maßgebende Pflichtſtundenzahl, Oberlehrer 20 bis 
22, Lehrer 22 bis 24 Stunden in der Woche, kann als all⸗ 
gemeine Norm beibehalten werden. Bei der wirklichen Vertheilung 
des Unterrichts iſt auf die Frequenz der betreffenden Klaſſen und 
die mit Fach und Klaſſe verbundene Korrekturarbeit en 
und mehr als bisher Rückſicht zu nehmen. Dr. Kropatihed: 
1) Die Maximalfrequenz für die unteren Klaſſen iſt auf vierzig 
Schüler herabzuſetzen. Für die mittleren und oberen Klaſſen kann 
die bisherige Maximalzahl vierzig beziehungsweiſe dreißig 
Schüler — unter Aufhebung der Cirkularverfügang vom 28. Fe⸗ 
bruar 1867 beſtehen bleiben. 2) Eine normale Anſtalt muß neun 
Klaſſen mit je einjährigem Kurſus umfaſſen. Die Zahl von 400 
Schülern (ohne die etwaigen ie ee ſollte keine untere inem 
Dirigenten ſtehende Anſtalt ü reiten. 3) Die durchgängige un⸗ 
3 Trennung der Jahreskurſe der Tertia iſt ſowohl bei 
Raad i en wie realen Anſtalten nothwendig. Auch für die Se⸗ 
unda iſt Er die durchgängige Theilung entſchieden das Normale. 
4) Eine allgemein giltige Normalzahl der Pflichtſtunden läßt ſich 
im Hinblick auf die Verſchiedenheit der Verhältniſſe nicht feſtſtellen. 


Doch dürfen bei mäßig beſuchten Anſtalten für den Direktor nicht 
mehr als 12, für die Lehrer nicht mehr als 22 wö⸗ 
chentliche Lehrſtunden angeſetzt werden. Bei größeren An⸗ 


ſtalten iſt unter dieſe Maximalzahlen möglichſt herunter zu gehen. 
Die Abſtimmung über die Frage hatte folgendes Ergebniß: Die 
große Mehrheit der Verſammlung ſtimmte, entſprechend dem Vor⸗ 
ſchlage des Dr. Kropatſcheck, dafür, daß die Maximalfrequenz 
auch für die unteren Klaſſen auf vierzig Schüler herabgeſetzt 
werde. Auch deſſen Antrag, die Maximalzahl der Schüler für die 
Geſammtanſtalt auf vierhundert feſtzuſetzen, fand die 
Mehrheit der Stimmen. Parallel⸗Cöten ſind nach Anſicht der 
Verſammlung in den oberen Klaſſen möglichſt zu vermeiden. Die 
Trennung der Jahreskurſe in Tertia und Sekunda wurde der 
Regel nach für wünſchenswerth erachtet. Die Zahl der Pflicht⸗ 
ſtunden für die Lehrer (ordentliche Lehrer wie Oberlehrer) ſoll 
nach Anſicht der Mehrheit die Höhe von 22 Stunden wöchent⸗ 
lich nicht überſchreiten dürfen. Schluß der Sitzung gegen 4½ 
Nachmittags. In der heute unter dem wi des Miniſters 
v. Goßler ſtattfindenden, um 10 ¼ Uhr eröffneten Sitzung ſtand die 

rage zur Berathung: Inwieweit iſt es auch bei Verminderung der 

eſammtzahl der Schulſtunden möglich, durch intenſiven methodi⸗ 
ſchen Unterricht die Hauptarbeit in die Schule zu verlegen, nament⸗ 
lich in den unteren Klaſſen? und als im Bulummenhang hiermit 
ſtehend die Frage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs: Sit der 
Ueberbürdung für die Zukunft vorgebeugt? Geheimer Ober⸗Schul⸗ 
rath Dr. Schilke r aus Gießen als Berichterſtatter erörterte fol⸗ 
gende Theſen: 
regung und Leitung des Lehrers zum Kennen und Können erfor⸗ 
derlich iſt. Die Hausarbeit ſoll den Schulunterricht nur ergänzen 


und ſeinen Erfolg ſichern, jedoch ſtets in dex Richtung, 
daß durch die Hausaufgaben die Erziehun beichten ber zur 
ückſichten 


ſundheitspflege iſt die Hausarbeit bis IV einſchließlich mög⸗ 
lichſt, und jemehr nach unten, deſto ſtärker zu beſchränken. 
3) Auf allen Stufen iſt zum 3 der Bekämpfung der Schul⸗ 
myopie die häusliche Schreibarbeit erheblich zu beſchränken. Die 
N neo prachlichen ichriftlichen Uebungen (Exerzitien und 
Aufſätze) ſind entbehrlich, und die deutſchen Aufſütze können mit 
Vortheil theilweiſe durch kleine, freie Schularbeiten erſetzt werden. 
4) Die Hausarbeit im ſprachlichen Unterricht wird nur dann wirk⸗ 
ſam beſchränkt werden können, wenn der Leſeſtoff in Wirklichkeit 
wieder der Mittelpunkt des Unterrichts wird. Für die Geſchichte 
iſt die Gedächtnißarbeit durch Verminderung des Lernſtoffes insbe⸗ 
ſondere in der alten und mittleren Geſchichte herabzuſetzen: in der 
Geographie iſt das Kartenleſen und Zeichnen zum Mittelpunkt des 
Unterrichts zu N in der Naturbeſchreibung jollte das Lernen 
aus Büchern unterſagt werden. 5) Methodiſtiſch iſt a. anne der 
Lehrſtoff überall auf die Elemente zu beſchränken und dadurch zu 
vereinfachen; b. intenſiv unter den einzelnen Lehrgegenſtänden ein 
organiſcher, innerer Zuſammenhang herzuſtellen und dadurch der 
Unterricht einheitlich zu geſtalten. 6) Veides wird durch die all⸗ 
mähliche Umbildung des Fachlehrerweſens in das Klaſſenlehrer⸗ 
ſyſtem gefördert werden. Damit muß ſich eine zweckmäßige päda⸗ 
gogiſche Vorbildung der Lehrer verbinden. Redner legte dar, daß 
nach den beſonderen Einrichtungen des Gießener Gymnaſiums eine 
Ueberbürdung der Schüler an demſelben nicht beſtehe und auch für 
die Zukunft als ausgeſchloſſen gelten könne. Als Mitberichterſtatter 
erhielten Geheimer Sanitätsrath Dr. Graf (Elberfeld) und Dr. 


Fundbetäjfene gefördert wird. 2) Aus der Ge⸗ 


Als Berichterſtatter D 


1) Die Schularbeit hat ihre Stelle, wo die An⸗ d 


Schülerzahl der „ganzen Anſtalt. 3) Der Klaſſenunterricht muß in 
den Händen weniger Lehrer liegen („nicht Fachlehrer ſondern 
Klaſſenlehrer“). 4) Bet der alen Thätigkeit, welche von dem 
Lehrer zu fordern iſt, bleibt nothwendige Vorbedingung: mäßige 
geh! der Unterrichtsſtunden, befriedigende Regelung der äußeren 
erhältuiſſe. 5) Wo dies möglich, ſollen die Vormittagsſtünden 
dem eigentlichen Unterricht, die Nachmittage den Turn⸗ und 
Exerzierübungen, den Spielen, dem Eislauf ꝛc. gewidmet fein. 
6) Die Pauſen zwiſchen den Unſerrichtsſtunden ſollen nur dem freien 
Umbertummeln, Spielen, Laufen ꝛc. dienen. 7) Mit Ausnahme 
der Kranken und Krüppel iſt der Turnunterricht und der e 
unterricht bei jedem Schüler obligatoriſch. 8) Den Verhältniſſen 
des Schullokals iſt eine erhöhte Aufmerkſamkekt zu ſchenten. 9) 
Zur Sicherung von 7 und 8 iſt an allen höheren Anſtalten ein 
Schularzt anzuſtellen. Im Anſchluß hieran machten Oberſtabsarzt 
r. Werner (als Kommiſſar des Kriegs ⸗Miniſteriums) und 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Wehrenpfennig (als 
Kommiſſar des Kultusminiſteriums) Mittheilungen über die Zahl 
der körperlich Untauglichen unter den zur Aushebung als Einjährig⸗ 
Freiwillige gelangenden jungen Leuten. Im Uebrigen wurde die 
iskuſſion über die zur Erörterung ſtehende Frage Behufs Ver⸗ 
bindung mit der Diskuſſion über die weitere Frage vorbehalten 
Was hat zur weiteren Hebung des gegenwärtig meiſt in zwei 
Wochenſtunden und vielfach an große Abtheſlungen ertheilten Turn⸗ 
unterrichts zu geſchehen, und welche ſonſtigen Einrichtungen zur 
körperlichen Ausbildung der Jugend ſind zu 7 Im Bus 
ſammenhang mit dieſer Frage hat zugleich die von Allexhöchſter 
Seite geſtellte Frage Beantwortung zu finden: Was ſoll außer 
dem rationell zu verwendenden Turnen für die Schulhygtene ge⸗ 
ſchehen? Als Berichterſtatter zu dieſen Fragen ſprach Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Eitner, welcher eine Verdoppelung der für körper⸗ 
liche Uebungen feſtgeſetzten Stundenzahl befürwortete und neben 
111 on a ee Sch de ſowie auch 
anderer Leibesübungen empfahl. Beim Schluß des Berichts nahm 
Dr. Güßfeldt als Mitberichterſtatter das Wort. 2 8 


E das Deutſche Emin Paſcha⸗Komite hat in ſeiner 
heutigen Schlußſitzung die von dem geſchäftsführenden Ausſchuß 
vorgelegte Abrechnung über Einnahmen und Ausgaben der deutſchen 
Emin Paſcha⸗ Expedition entgegengenommen und ſowohl dem 
Ausſchuß wie Herrn Dr. Peters Entlaſtung extheilt. Die ein⸗ 
ee Gelder find bis auf einen Reſtbeſtand von 10 1 
6000 M. für die Zwecke der Expedition und für Emin Paſcha ſelbſt 
verwendet worden. Dieſer Reſtbeſtand dient zunächſt als Reſerve⸗ 
fond zur Deckung e Nachforderungen und ſoll, ſoweit er 
nicht hierzu verwendet wird, demnächſt der Karl Peters⸗Stiftun 
überwieſen werden. Indem das Komite ſeine Arbeiten ſchloß u 
ſich auflöſte ſprach es Herrn Dr. Peters und deſſen Genoſſen 
nochmals ſeinen Dank aus für die treue Fer dieſe „den Muth, 
die Thatkraft und die Ausdauer, mit welcher dieſelben den zur 
Erreichung eines hohen, humanitärenzund nationalen Zieles über⸗ 
nommenen Verpflichtungen nachgekommen ſind. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Die Kommiſſion für die Gewerbeſteuer 
nahm 8 7, Steuerbefreiung der Betriebe mit einem Extrage unter 
1500 M. und einem Anlage⸗ und Betriebskapital unter M. 
unverändert an. Nach § 8 ſind Betriebe, deren Zu . zu 
einer der Steuerklaſſen I. II. III. lediglich durch die Höhe des 
Anlage⸗ und Betriebskapitals bedingt iſt, auf Antrag des Steuer⸗ 
pflichtigen in die dem Ertrage entſprechende Steuerklaſſe zu ver⸗ 
ſetzen, wenn der geile Ertrag nachweislich zwei Ser lang die 
Höhe von 30 000 M. in Klaſſe I., 15000 M. in Klaſſe II., und 
von 3000 M. in Klaſſe III. nicht erreicht hat. Auf Antrag des 
Abg. Metzner (Zentrum) wird beſchloſſen, daß dieſe Erleichterung 
den Kredit⸗ und Konſumvereinen u. ſ. w. nicht zu Gute kommt. 
$ 9, Veranlagung in Klaſſe I. wird unverändert angenommen. 8 
$ 10 wird beſtimmt, daß die Veranlagung in den einzelnen Be⸗ 
zirken und in der Stadt Berlin durch den für jeden Veranlagungs⸗ 
bezirk zu bildenden Stadtausſchuß erfolgt, deſſen Mitglie- 
er zahl vom Finanzminister zu beſtimmen ijt. 
Auf Antrag des Abg. Pleß (Zentrum) wird beſchloſſen, daß der 
Steuerausſchuß mindeſtens aus 6 Mitgliedern beſtehen muß. $ 11, 
Veranlagungsbezirke bilden für Klaſſe II. die Regierungsbezirke, 
für Klaſſe I. und IV. die Kreiſe. Die Stadt Berlin bildet für 
jede ol einen Veranlagungsbezirk bleibt unverändert. Ebenſo 
§ 12, Theilung bezw. Zuſammenlegung von Veranlagungsbezirken. 


Lokales. 


Bofen, den 13. Dezember. 


u. Stadtverordneten Stichwahlen. 
Heute Vormittag haben in der erſten Wähler⸗Abtheilung die 
Stichwahlen ſtattgefunden. Zur engeren Wahl ſtanden be⸗ 
kanntlich: als Hausbeſitzer die Herren Kaufmann az 
mias Brodnitz (freifinnig) und Architekt Franz Ne⸗ 
gendank (fomjervativ) und als Nichthausbeſitzer die Herren 
Kaufmann Joſeph Friedländer (freifinnig) und Ober⸗ 
ingenieur Carl Benemann (eonſervativ). &s erhielten 
die Herren Brodnitz 82 Stimmen, Negendank 34, Friedländer 
82 und Benemann 36 Stimmen. Die Herren Brodnitz 
und Friedländer find ſomit zu Stadtver⸗ 
ordneten gewählt. — Bezüglich der Parteiſtellung 
wurden bei den diesjährigen Stadtverordneten⸗Wahlen ge⸗ 
wählt: acht Freiſinnige, zwei Konſervative, ein Natio⸗ 
nalliberaler und ein Pole. 


otel 
und Siebert aus Berlin, Kühn aus Halle a. 


Breslau. 
1 Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer Fr. Gräfin | 44 
Mycielska aus Smogorzew, die Kaufleute Swiatkowski aus 


feld 5 Mühlhauſen. 


N Frauſtadt. 
leute Köln und Scholz aus Breslau, Walter aus Liegnitz, 


d. Wegen Ausfalls an Gebühren durch die Ein- 
führung der bürgerlichen Standesregiſter haben, wie 
bereits mitgetheilt, mehrere katholiſche Geiſtliche in der Provinz 
a Entſchädigungsanſprüche erhoben, und ſich zu dieſem 

ehufe an die betreffenden Standesämter um Auskunft ge⸗ 
wendet. Da ihnen in einzelnen Fällen dieſe Auskunft verweigert 
worden iſt, ſo haben ſie ſich an die Königl. Regierung mit 
einer Beſchwerde gewendet. In einem derartigen Falle hat der 
Herr Regierungspräſident zu Poſen an das Königl. Standes⸗ 
amt zu Bratsche wo unter dem 6. d. M. folgende Verfügung 


erlaſſen: 
„Der Propſt Anderſz dortſelbſt hat bei mir darüber Beſchwerde 
Miche daß das Königliche Standesamt ihm die Ertheilung der 
achweiſungen über die für Angehörige der dortigen katholiſchen 
Paxochie koſtenpflichtig ausgeſtellten Geburts⸗, Sterbe⸗ und Hei⸗ 
raths⸗Urkunden verweigert habe. Ich eröffne dem Königlichen 
Standesamt daher, daß derſelbe für verpflichtet zu erachten iſt, den 
Geiſtlichen auf deren Erfordern gegen Erſtattung der reglements⸗ 
mäßigen Gebühren bezw. Kopialien 9 Auszüge und Nach⸗ 
weiſungen zu ertheilen, deren dieſelben bedürfen, um gemäß 8 74 
des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 und § 54 des preußiſchen 
Geſetzes vom 9. Mai 1874 ihren durch die Einführung der bürger⸗ 
lichen Standesregiſter bedingten Ausfall an Gebühren nachweiſen 
u können. Die Ausſtellung dieſer Nachweiſungen wird an den 
Rand der Einnahmeverzeichniſſe zu bewirken ſein. Eventuell wird 
den (ee iudeſſe auf Antrag die koſtenfreie Einſicht der Regiſter, 
welche indeſſen nur in dem Standesamtslokale ſelber ſtattüinden 
darf, gemäß 8 11 der Ausführungsverordnung vom 22. Juni 1875 
(Centralblatt für das deutſche Reich S. 386) zu geitatten ſein.“ 
Gleichzeitig iſt dem katholiſchen Pfarramt zu Jaratſchewo 
anheimgeſtellt worden, bei dem dortigen Standesamt erneut 
vorſtellig zu werden. 

d. Ueber die geſtrige Stadtverordneten⸗Stichwahl in 
dem 2. Bezirk der III. erg teilen polniſche Zeitungen noch 
gl endes mit: Bei der eriten Wahl betheiligten ſich von 1627 

ahlberechtigten 676 = 42 Prozent; polniſche Stimmen wurden 
damals 328, deutſche gleichfalls 328 abgegeben. Diesmal dagegen 
wurden polniſche Stimmen 380, deutſche 474, zuſammen alſo 854 
Stimmen = 52 Proz., d. h. alſo 146 deutſche, 52 polniſche Stim⸗ 
men mehr, als bei der erſten Wahl abgegeben. Noch niemals iſt 
in dieſem Wahlbezirk die Betheiligung eine ſo ſtarke geweſen, als 
diesmal; 1882 wurden 614, 1884: 576, 1886: 787, 1888: Stim⸗ 
men abgegeben, und zwar iſt die Majorität ſtets eine deutſche ge⸗ 
weſen. ie der „Goniec Wielk.“ mittheilt, betrug die Anzahl der 
Jan Wähler nach den Wählerliften diesmal ca. 600, von 
enen jedoch nur, wie oben angegeben, 380 d. h. 63 Proz., zur 
Wahl erſchienen waren; von ca. 1000 deutſchen Wählern 
474, d. h. alſo ca. 47¼ Proz., ihre Stimmen ab. 

u. Verhaftungen. Geſtern Abend iſt ein Arbeitsburſche 
von hier in Haft genommen worden, weil derſelbe vor dem War⸗ 
ſchauerthore einem Handelsmann aus Rußland von deſſen Wagen 
ein Paar Enten geſtohlen hat. — Zwei Arbeiter aus Poſen wur⸗ 
den ebenfalls ſuſchaf Abend dem er Lene zugeführt, weil 
dieſelben gemeinſchaftlich aus dem Flur eines am Sapiehaplatze 
belegenen Hausgrundſtückes eine 8 entwendet haben. 

„Aus dem Polizeibericht. 

Nach dem Aſſervationsbof 


gaben 


eſchafft: ein führerloſer 


Wagen aus der Kleinen Gerberſtraße. — Entlaufen: ein 
Jagdbund Mühlenſtraße Nr. 25. 
Angekommene Fremde. 
Poſen, 13. Dezember. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 


befiter Major a. D. v. Treskow aus Wierzonka, v. Günther aus 
Grzybno, Matthes und Frau aus Jankowice, Guiſchard aus Gul⸗ 

ewo und n Graf v. Schlieffen und Familie aus 
Wiosta, die Hauptleute Winter und Martini aus Spandau, Amts⸗ 
rath Saſſe und Frau aus Otorowo, Fabrikant Ballon aus Altona, 
Rentier Tietz aus Jeßnitz, die ener Altmann und Plachte aus 
Berlin, Külner aus Hamburg, Rothner aus Danzig, Eggers aus 


Leipzig und Lürgen aus Hagen. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Ritter⸗ 
utsbeſitzer Kundler aus Pawlowo, Pirſcher und Frau aus Welna, 
ehrend und Frau aus Kiazno, Hall aus Lutomek, Silber aus 

Wola, Frau v. Arnim aus Komornit, 70 T5 und Frau aus Na⸗ 
gradowitz und v. Reiche u. Frau aus Rozbitek, Lieut. a. D. Frhr. 
von Stein aus Golantſch, Rechtsanwalt 15 Ver aus Wreſchen, 
die Rentiers Frau Michel und Frau Itzig aus Berlin, die Kaufleute 
Gehr aus Berlin und Vergier aus Lyon. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Weiland aus 

8 Hunzinger aus Offenbach, Schubotz aus Magdeburg, 

itzel aus Königsberg, Gilbert aus Chemnitz, Rittergutsbeſitzer 
und Pr.⸗Lieut. der Reſ. Schneider aus Myslontkowo, Gutsbeſitzer 
Doſſe aus Caulsdorf und Muchow und Privatier Herſchel aus 
Woltersdorf, Techniker Danzmann aus Berlin, Fabrikant Weißen⸗ 


(H. Goldbach.) Die Kaufleute Pritzſchow 
S., 9 „ 
und Neuſtätter aus 


Bellevue. 


aus Inowrazlaw, J. Freudenthal, Engel 


ano⸗ 
Goldſchmidt aus Krotoſchin, e 
Frau iler und Frau Gotthelf aus 


Bahnhof — P. Röhr. Die Kauf⸗ 
Engel 


witz, Cohn aus Breslau, 
u Fuß aus Berlin, 


Hotel Concordia am 


aus Pinne, Rentier Wolniewicz aus Krakau, Baumeister Rabski 
aus Miloslaw, Monteur Hilſchenbach aus Berlin, Vizefeldwebel 
Hach aus Gneſen. 


rg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kauf⸗ 
leute Fiſtel aus Breslau, Orlowski aus Laſtenburg, Stein aus 
3 Kan aus Dresden. i 
heodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Elsner 
aus Köpenick, Gerechter aus Schrimm, Dumſchlaff aus Stettin, 
Gregor aus Breslau und Streich aus Grünberg. 
Arndt's Hotel. Die Kaufleute Aſch aus Berlin, Gebbel 
ee Biſchoff aus Wien, Zielke aus Breslau, Thiel aus 
eipzig. 


5 Handel und Verkehr. 

* München, 12. Dez. Bei der allgemeinen Schienenſubmiſ⸗ 
ſion wurden außer dem Fechheimer zum Preiſe von 143½ M. zu⸗ 
ertheilten Quantum weiter zuertheilt: 2500 Tons an Stumm⸗Neun⸗ 
kirchen für 144%, Tons der Dortmunder Union zu 144% 
und 25000 Tons dem Bochumer Verein zu 144. Alles franco 


Waggon Aſchaffenburg. N 

* en, 12. Dez. Die Generalverſammlung der öſterreichi⸗ 
ſchen Waffenfabrik⸗Geſellſchaft, genehmigte den Geſchäftsbericht, 
nahm die Anträge bezüglich Verwendung des Reingewinnes von 


1386 013 Fl. an und ſetzte die Dividende auf 35 Fl. (8 Fl. höher 
als im Vorfahr) feſt. Der Januar = Coupon wird daher Wit ie 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Komr. (A. Röfte) In Bofen. 


erhaftet: fünf Bettler. — 


ſicht auf die bereits gezahlten 5 
dem Geichäftsbericht hervorgeht, 
ner nee un der Fabrik geſichert. 

* Newyork, 12. Dez. Die „Franklin Bank“ und die Firma 
Kendrits Potters and Company in Clarksville (Tenneſſe) haben 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva belaufen ſich auf 200 000 
Dollars bei der erſteren, auf 4000 Dollars bei der letzteren. 

— — ſſ—— — — — 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 13. Dez. [Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht.] In der erſten Hälfte der Woche war das Wetter mild 
und meiſt regneriſch; in der zweiten ſtellte ſich leichter Froſt ein. 
Die Saaten haben immer noch eine ziemlich hohe Schneedecke und 
ſind gegen plötzlich eintretenden Froſt gut geſchützt. Wir hatten in 
der abgelaufenen Berichtswoche wiederum nur ſchwache Getreide⸗ 
1 Aus unſerer Provinz werden andauernd recht anſehn⸗ 
iche Poſten, ſpeziell von Roggen direkt nach der Lauſitz und 

chleſien verladen, die unſerem Platz entzogen werden. Das 
Angebot aus Weſtpreußen iſt klein und beſchränkt ſich zumeiſt auf 
Sommergetreide, während aus Polen nur ganz vereinzelte Bahn⸗ 
zufuhren herankommen. In Folge ſchwächer hervortretender Export⸗ 
und Konſumfrage war die Tendenz matter und mußten faſt ſämmt⸗ 
liche Cerealien mehr oder weniger im Preiſe nachgeben. 

Wei 12 konnte ſich in feiner Waare im Werthe behaupten, 
andere ſtellte ſich etwas billiger. Hauptkäufer bleiben hieſige 
Müller, 190—199 M. 

100 er en mußte bei ſchwacher Nachfrage im Preiſe nachgeben, 

Gerſte fand wenig Beachtung, da Exportfrage faſt gänzlich 
fehlte, 140 — 165 M. 
afer wurde über Bedarf offerirt, 134—140 M. 
rbſen waren vernachläßigt und nur billiger verkäuflich, 


155 mit 30 Fl. eingelöſt. Wie aus 
ſt durch Beſtellungen perſchiede⸗ 


Ein von Oran nach Algier gehender Perſonenzug iſt bei 
St. * entgleiſt, wobei 15 Perſonen verwundet wurden. 
Unter den Verwundeten befindet ſich auch der Deputirte 
Bourlier. 

Dünkirchen, 12. Dez. Das Gericht von Dünkirchen 
hat auf Antrag der Wittwe des bei dem Zuſammenſtoß des 
deutſchen Dampfers „Capri“ mit einer Fiſcherſchaluppe er⸗ 
trunkenen Fiſchers die Beſchlagnahme des Dampfers „Capri“ 
angeordnet. Eine Unterſuchung zur Feſtſtellung der Verant⸗ 
wortlichkeit und der Höhe der Schadenſumme iſt eröffnet. 

Hamburg, 12. Dezbr. Der Poſtdampfer „Polyneſia“ der 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von 
er kommend, geſtern 12 Uhr Nachts in New⸗York einge⸗ 
roffen. 


Breslau, 13. Dez. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, 
daß ein zweiter Transport ruſſiſcher Schweine vorgeſtern in 
Schoppinitz theilweiſe verſeucht befunden wurde. Die kranken 
Thiere wurden ſofort im Beuthener Schlachthauſe getödtet. 

Brüſſel, 13. Dez. Das Amtsblatt veröffentlicht den 
Etat des Kongoſtaates: die Ausgaben ſind auf 4½ Mill. 
res. berechnet; der Truppeneffektivſtand beträgt 3024 Mann, 
uneingerechnet die europäiſchen Mannſchaften. Das Amtsblatt 
theilt auch mit, daß die Transporte auf der Route Matadi⸗ 
Stanleypool 2 Fres. per 30 Kilogramm zahlen. 


Meteorologiſche 
D 


Beobad tungen zu Poſen 
im 0 


ezember 1890. 


Futterwaare 135 bis 140 Mark, Kochwaare 150—160 M. 5 T aus g 
Lupin en ließen ſich noch leicht plaziren, blaue 84—89 M., Datum — Wind. Wetter. [el. 

gelbe 90 — 100 M. Stund eſſg m Seehöhe. t 
Buchweizen gut behauptet, 146—147 M. Y Nach 7639 ee Thwach | bedeg : 
Spiritus. Die Hauſſebewegung am Berliner Platz blieb auch | 12. Abends 9 7642 SD leicht bedeckt 9 — 35 

auf unſeren Markt nicht ohne Einfluß und beſſerten ſich Preiſe im 13. Morgs. 7 7631 Be bedeckt — 36 

Verlauf der Woche wiederum um 1½ M. Die Produktion it] ) 55 und Nachmittags gang geringer Schneefall j 

jetzt recht ſtark, jedoch find die Zufuhren bier nur klein, da die Am 12 Dezbr Wärme Marmum — 0% Celſ. 

ferngelegenen Brennereien alles nach den Bahnſtationen liefern. Am 12. e- Rärme-Minimum — 29° = 

e ee d 8 ee Ba Has Kaner e g 

auf Brennereien, die ſich in unſerer Umgegen nden. nſere 

Spritfabriken abſorbiren die ganzen Zuführen, während Stations⸗ Waſſerſtand der Warthe. 

waare zum Weiterverſandt größtentheils nach Mittel⸗Deutſchland Poſen, am 12. Dezber. Mittags 1.60 Meter. 

und zwar meiſt noch auf frühere Verſchlüſſe, gute Verwendung - = 18. „Morgens 162 = 

findet. Neue Verkäufe fanden in dieſer Woche weniger ftatt, weil 2 = 13. » Mittags 160 

man in unſeren Bezugsgegenden bei den hohen Preiſen nur den 

Sue e e Bea aut 1 Wen in Börſe zu Poſen. 1 

achſen jetzt gegen da orjahr bedeutend ſtärker iſt. ür Sprit 
ſind die Fabriken für prompte Lieferung gut beſchäftigt, hingegen Poſen, 13 Dezember. [Amtlicher Börſenbericht. 


gehen für ſpätere Lieferung nur ganz vereinzelt Ordres ein. 

chlußkurſe: Loko 1 Faß (50er) 63,10 M., (70er) 43,10 M., 
Dezember (50er) 63,10 M., (70er) 43,10 M., Januar (50er) 63,10 
Mark, (70er) 43,10 M. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
11. Dezember. 12. Dezember. 
ffein Brodraffinade 28,00 —28,25 M. 28,00 — 28,25 M. 
fein Brodraffinade 27,75 M. 27,75 M. 
Gem. Raffinade 26,75 28,00 M. 26,75 — 28,00 M. 
Gem. Melis I. 25,75 M. 25,75 M. 
Kryſtallzucker I. 26,25 M. 26,25 M. 
Kryſtallzucker II. — — 
Me alle Ia. — > 
Melaſſe IIa. — 5 


Tendenz am 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


11. Dezember. 12. Dezember. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 16,90 17,10 M. 16,90 17,10 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,05 16,35 M. 16,00 16,30 M. 
Nachpr. eee 13,00 —14,.10 M. 13,00 14,10 M. 
"enden; am 12. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
Wochenumſatz ca. 264 000 Ztr. 


Stettin, 12. Dezember. 
Temperatur + 2 Gr. R., Barometer 28,7. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 182—187 Mk., 
eringer 170 bis 178 M., per Dezember 188 M. nom., per April⸗ 
Mai 191,5 M. Br., 191 M. Gd. — Roggen wenig verändert, 
per 1000 Kilo loko 170 bis 174 M., per Dezember 177 M. bez., 
176,5 M. Gd., per April⸗Mai 168 M. bez. — Gerſte . 
los. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 130 bis 136 2 
— Rüböl matt, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 
58 M. Br., eine Wagenladung 54 M. excl. Faß ab Bahn bez., 
per Dezember 57 M. Br., per April⸗Mai 57 M. Br. — Spiritus 
matter, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 45,2 M. bez., 
50er 64,6 M. nom., per Dezember 70er 44,8 M. nom per April⸗ 
Mai 70er 45,5 M. Br., per e 70er 45,8 M. Br., per 
Auguſt⸗September 70er — M. Br. Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 
lirungspreiſe: Weizen 188 M., Roggen 177 M., Spiritus 70er 


8 1 5 
Kartoffelmehl prima 22,5—23,25 M., ſekunda 19—21,5 M., 
tertia 13— 14,5 M. per 100 Kilo inkl. Sack. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 13. Dezbr. Wie verlautet, wird ſich Lord 
Meath und der Deputirte Peaſe Ark nach Petersburg 
begeben, um dem Kaiſer laut Beſchluß der Verſammlung in 
Guildhall eine Bittſchrift zu überreichen, in welcher für Auf⸗ 
hebung der Ausnahmegeſetze gegen die Juden petitionirt wird. 

Bildhauer Boehm, welcher die Statue des Kaiſers Frie⸗ 
drich für die St. Georgskapelle im Schloſſe zu Windſor an- 
gefertigt hat, iſt geſtorben. 

Kilkenny, 13. Dezbr. Parnell iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden. Die Ein⸗ 
wohner geleiteten ihn mit Muſik und Fackeln ins Hotel. 

Dublin, 13. Dezbr. Die antiparnelliſtiſchen Abgeord— 
neten hielten geſtern eine große Verſammlung ab; dieſelben 
werden von Montag ab eine neue Zeitung unter dem Titel 
„Suppressed united ireland“ herausgeben. 

Paris, 12. Dez. Gegenüber den Nachrichten betreffs 
Aufhebung der Lanze bei der Kavallerie bemerkt der „Temps“, 
dieſe Waffe werde im Gegentheil definitiv bei der Kavallerie 
eingeführt, und es fänden gegenwärtig Verſuche ſtatt, wie das 
gleichzeitige Tragen des neuen Kavallerie-Karabiners und der 
Lanze praktiſch durchführbar wäre. 


(An der Börſe.) 


Wetter: Bewölkt. 
Wind: NO. 


Spiritus. ndigt —,— L. Regultrungspreis (50er) —.—, 
(70er! — —. (Loko ohne Faß) (50er) 61 90, (70er) 42.50. 

Poſen, 13. Dezbr. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Schneeluft. 

Spiritus matter. Loto ohne Faß (50er) 61,90, (70er) 42,50, 
Dezember (50er) 61,90, (70er) 42,50, Januar (50er) 61,90, (70er) 42,50. 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 13. Dezember (Telear. Agentur B Hetmann. 


Weizen ſchwank. | Spiritus ſchwank. 
do. Dezemrer 189 751190 50 [70er loko o. Faß 46 
do. April⸗Mal 191 50 192 2570er Dezember 
Roggen befeſtig. 70er April⸗Mai 
do. Dezember 178 —179 — 70er Y 1, Jul 
do. April-Mat 169 50 170 1070er Juni⸗Juli 
Rüböl matter 50er loko o. Faß 
do. Dezember Hafer 
do. April⸗Mai do. Dezember 143 75/143 50 
Kündiaung in Roggen 350 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 60,000 Otr., (50er) —, 000 Liter. 
Berlin, 13 Dezbr. Schluß⸗Courſe. vote 12. 
Weizen pr. 1 189 50190 25 
a do. April⸗ Mai. 191 75 192 25 
Roggen pr. Dezember . 2 
do ril⸗ Mai 
Spiritus (Nach amtlichen 
r 
7er Dezember . 
70er April-Mai 
70er Mai⸗Juni 
70er Juni⸗Juli 
50er lo ko 


Boten 


Nat. » 12 


Notirungen.) 01. v. 12 
EEE 46 


ne, 12 

Konſolidirte 4 Anl.104 60 104 80 
30 97 80 90 

10/101 — 
6 | 96 50 


* * 97 
Poſ. 4’, Pfandbrf. 101 
Roi. 31% Pfandbr. 96 
Poſ. Rentenbriefe 102 — 1⁰² — 
Poſen Prov. Oblig. — — — — 
Oeſtr Banknoten 176 951176 90 
Oeſtr. Silberrente 78 75 78 50 
uf Banknoten 233 95234 70 
Ruff 4 Bdkrpfdor 101 5/101 50 
Oſtpr. Südb. E. S. A 82 75 83 75 Inowrazl. Steinſalz 37 — 37 50 
ainzdudwighfdto 114 751114 9 Ultime: ab. Cola 
Marlenb. Mlaw dto 51 60 £5 10 Dux⸗Bodenb.Eiſb A229 10/229 50 
Italieniſche Rente 92 25 92 10 Elbethalbahn „ „ 97 75 98 — 
uff an ktonfAnl 1880 96 9 96 90] Galtzier . 89 75 
dto. zw. Orient. Anl. 76 25 76 75 Schweizer Ctr., „159 501160 25 
dto. Präm.⸗Anl 1866159 — 160 — Berl. Handelsgeſell. 154 25156 — 
Rum. 6% Anl. 1880101 25/101 25 Deutſche B. M. 155 251155 50 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 25 18 30 Diskont. Kommand. 20/7 — 208 
oſ. Sp Fat. A Kömgs⸗ u. Laurah. 134 50135 40 


% 12 
Poln. 50 Pfandbr. 70 60 70 70 
Poln. Lipuid.⸗Pfdbr — — — — 
Ungar. 4, Goldrente 90 90 90 75: 
Ungar. 51 Papierr. 88 10 
S Kred.⸗Akt. 2166 
Oeſt. fr. Staatsb. E 107 
Lombarden 2 59 
FJondsſtimmung 
ſchwach 


ruſon Werke 153 — 154 — Bochumer Gußſtahl153 — 155 — 
Schwarzko 251 100251 — | Flöther Maſchinen — — — 
Dortm St. Pr. L. A. 81 75 82 20 Ruf. B. f. ausw. H. 76 50 77 — 
Nachbörſe: Staatsbahn 107 50, Kredit 166 90, Diskonto⸗ 


Kommandit 206 75. 
Stettin, 13. Dezember (Telegr. Agentur B. Heitmann, Poſen 
ot. » 12 Net. „ 12. 


Weizen matt | Spiritus niedriger | 

do Dezember 187 501188 — | per loko 50 M. Abg. 64 40 64 60 
do. April⸗Mai 190 501191 —- J, „ ons — 45 20 
Roggen matt „Dezember „ 44 40 44 80 
do. Dezember 176 — 176 50 „April⸗Mai „ 44 80 45 50 
do. April-Mat 166 — 168 — 

Rüböl matt Petroleum) 

do. Dezember 57 — 57 — do. per loko 11 20) 11 20 
do. April⸗Mal 57 — 57 — 


Petroleum“ loco verſteuert Uſance 14 pCt 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


— 4 
e De * 


